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sufutl . wenn | ie bienofilioe U

Unschuld des Angeklagten gewonnen haben . Wo , wie ym ,

manÄs entscheidender Anhaltspunkte g egenabe auch

f strudle Anaeschuldigten nur mit Wahrscheinlichkciten ge -

« cknet werd n ka u , schützt somit jene Befugniß des Gerichts

Ml » r M - m ssilfphi « , b - , i - auch » « ” « • » *

wenn ein . Schuld ! «
- » uS « e p, - « eu w - d - « m bi >6

Indischen hat jedoch eine am 19 . vorigen Monats vor

der Strafkammer zu Köln stattgesundene Verhandlung m

^ ^ n ner Beleidigung des vorerwähnten Gendarmen

IS '
du - ch den R - L . - M Sofri * . m « bl « i - n - n

mieittcii Beitrag zu der Klärung der ganzen Angestgenheit

nette 7 sondern auch - inen neuen Appell an das Gewissen

L = bentfrficH Volkes gerichtet , daß es nicht auf die Dauer

« « Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — BeinflS -J « •

50 Pfennig monatlich für b- lde - liiuga

zusammen . - Der Bezug kann lederzett b

gönnen werden .
______

" ^ ^ ^ mußte ^ uiiächst höchst beklagenswerth ersännen daß

dr ^ tumultnarischen Charakter derBaukauer Vor -

X flnae £)Ci der schließlichen Beurthcilung der krassen Ver -

: schiedenheiten der Zeugenaussagen so wenig b - ruckstch,g
^

batte Die hochgradigen Erregungen a l l er bei solche

figÄS Ä
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verschiedene Trübungen der unmittelbaren Wahrnchmunget , ^ " ^^ . .„ . „ ^ ^ „ skdiodenbeiten hemmend hierauf eingcwirkt ,

, . nd der nachherigen Erinnerungen , das ; selbst bei de » em -

° » n « u » en . und Ohr . u - z . W - » k- iii - - w - «S,u den Seilende,len

IS Ui !siche « ? GeR̂ senngeren

Glaubwürdigkeit der Einzelnen abnrthcilenwolle .

Eine besondere Verbitterung aber erfuhr der Eindiucl

lenes Urtbtils dadurch , daß der Staatsanwalt die Gla -

sich als Sozialdemokraten bekannten , wegen dieser ihrer

® n
*

u reWierligen D - r

ääsäx

I generelle un » «- *̂ v. . u .u - - - >- . , ,
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Se £ S doch « och immer ^ !! e sevf - n ' ^ - ^ w^ ber

..S ^ ,k " L ? 2 ^ em Nachw7^ ^ wiss - it -

m bewußte dnrch den ParteifanatiSmns m übereinstimmend i

I L7LmsE - TrLiMgeu der Wahruchmu ^ « d »
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Die einspaltige P - titzeile für l - eale Anzeige «

15 snfn . für answartlge Bineigen 25 45tft .

Rectame « die Petitzeile sur Wiesbaden 50 MS -'

für Auswärts 75 Pfg .

gemacht , noch ehe dieser
allj (jl )tlid )e Opfer ,

Nachweise ergeben w
nrmt ^ aonucr , die durch die

doch dies - find E aus ' chl ' - v ' » -'
^ Erwerb nachgehen ,

Witduiß der Walder und Mchl 8 '
uit . nDHeidjer Familie

Botendienste leisten , ui der . ° U w
unsereiner ,

» " ' TtrÄÄSÄ

S « ? Ä ÄS - Wh * W * W *

ätÄKtfX « » Kt 'SÄ 'Ä - lii
"

ForschuuMneb veranlaßten , mich d rl »
welcher nach einem

auf Java 9 " ' ' °,Eten
Bea nten a

Urlaub mit Gemahlin
längeren , n Holland i nd Telttschl o vc

^ rundlichste unter

Wohnort , auf , mit uns m öer naiiwuutu v >
bfl ? Ihrige ;
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Vorsitzenden der Kölner Gerichtsverhandlung publ >z >rte Unheil

ume Anderem , die folgende Stelle enthalten : Das G - ncht

ist u dnn Resultat gekommen , daß der Grund durch

Schroeder zu Fall gekommen ist , nicht aufgeklärt ist , daß
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Zwei Briefe ans Indien .

Von A . Froh .

Saranaan aus Java .

Sehr aeehrter Herr Redakteur !

Wer - s unternimmt , über siemd « Länder "^ d̂eu
^

Zivestel « ^
der muß sich darauf gefastt machen , zuw l,

^ h „ ichlet , der
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Fangball mit einem
i)ernb in weitem Bogen über

ihm , wahrend er von tuierlnl1i ' '
Ib zn _ springt , qewisiermatzeN

ihren offenen Wagen jhrein Manne dirigirt . der ,
einen Rippenstoß versitzt ult )> ' Ehrend, ihn dann gleichfai :: im

k vor ihr m zw ' t- n Wagen it ' n
ferner Anfragen

Finge mit gut g - z eltem Sch si meo
, iu der Suppe

an u » S ergehen , ob ton MM 'ch ot « »
fänbtn _ 6a

und zuweilen Tiger unter m1
gjüfbc tragen , denn

möchte man , . wenn " " ch
Ha , man freilich

doch m >t ^ ."
lleu drunter t ) 8

einem Tiger in
einmal das übrigen » hoch eltene Unaw ,

Schicksal,beschlich
der Nähe bewohnter Stnt eii z i g g -

Denn ist er hungrig
oder Zufall , man ' hm h - ' - nlg - M - »

fciuct Tödtnng

Erklärung ,

betreffend de » Esf - ncr MeineidSpr - z - tz vom Attgust

Der im August v . I . vor dem Schwurgericht zu Essen

i verhandelte Meineids - Prozeß g - g- n die Dergleiite Schro - der

:
nilt ) Genossen hatte durch die Berurtheilung der Augeklagten

| , u mehrjährigen Zuchthausstrafen lebhafte Kritik und schmerz -

e tsibe Theilnahni - iu deu w - itest - u Kreisen hervorgeriifen , was

i auch in den öffentlichen Blättern der verschieden,teil Nlchtungen

J - um
^

Ausdruc ^
kalw

^ ^ ebuissen der Verhandlung als nach

» w s . v 9trf hgr Vorgänge , mit denen der Prozess sich

« M beschäftigte , erschien eS fast unglaublich , daß die Angeklagten

von den Geschworeilen des wissentlichen ^ leincid - ul »

| Vorgänge : In

"
etneHm Februar 1895 zu Baukau abgehaltenen Versammlung

- von Mitgliedern eines christlichen Vergärbeitervereins waren

. auch
'

einige sozialdemokratische Bergarbeiter erschiene « , an

'
ihrer Spitze der bekaniite Bergmann Schroeder Be , ihr

/ a sbald Erfolgenden Ausweisung aus dem Lokal war der

Bergmanu Schroeder in der Nähe der Kasse und dev Ans -

aauaes von dem Geiidarmen Munter mit rauhen Worten
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darmen Munter zu Fall gekommen sei .

« Da die Aussagen des Aiunter und des bei der Ver -
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“ “ 1Z Ŝ iSto ’
lu äbiebe (teülen

und nur das Hinfallcn d - s Schroeder Bestätigung fand , so
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hJ« von ihrer Gemeinschaft übernommenen Pflichten , sich

„ bie LeSen Se blä beult » . « D ° W - » dtt « « , '

forberuua wenden zu sollen , auch ihrerseits die 5tu ^ 9e ^
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ha ™ « erurtfieilten des Essener Prozesses baldigst Gnade
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Gerechtigkeitssinn Vieler Beruhigung zu gewähren .

Schuld des Angeklagten voll erwiesen fft .
Juli 1886 .
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Kindern
streckeniveise so dickst bestreu

Teppich z» wandeln
der irvPischen Fsvrm daß man auf

köstlichstem reichen
glaubt : all . dstse Wunder iino « ^ «

bag „ unkene Auge und
unbegreiizt freigebigen imqynrtaune,b Bewundern und Ge -

!S
'
J6eni,i7r 1
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fchl ' ugcu , um dann totebeu >
^ spatme,i , ihren farbenprächtige »

heruiederzuriefeln , " ' ji ' yrm gl,uctterlinqen, daherhufchenden
Vögeln und bu " tsch ' lle » d« WJ
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e

'
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tftel )Cn und fast unmerkbare Ver -
Werkstätten , dieses rastlose Enlsieyen

fml € gledc6en
geben , öieieS üoh ^ nschenhch uu °

Baou bcm g,h « nmitz -
Erde , dessen tiefe , ivohlthii - Tiemara " unterbrochen wird ,

SS »
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Wiesbaden , 29 . Juli .

Ausland .

* Großlnitanttie » . Lord Salisbury bat den guntf,, „aiiiolr,e das Gesuch des Prinzen von Wales um Erhöhung
konnten doch alle meine Angehörigen und Freunde in der« ttter diesen auch Sie , verehrter Herr Redakteur , dies Alle «

"
selbst

0 " r mit mir vereint genießen ! Die Behauptung niaiich - rrealistischer angelegter Naturen , die Indien ecu Aavelonb " n/n
l ' cel ' e ® t ^>elboomÄ den „ langstieligen " Palmen vorziehen sollteuns darin nicht stören der Geschmack ist ebkn verschiedem U,ch auch' ' " bellenden Landsleuten möchte ich die im Geistegehörten Einwendungen und Zweifel an der geschilderten Brockt

ISe ’? xn,f " le .
$ eber uDt annähernd erschöpfciid darzust

"
l?en

'
vermag , nut dem bekannten Spruch beantworten : Einer will dieSonne , die den Anderen beschwert . Dieser will trocken was Jenerfeucht begehrt , wo Du nur die Noth siehst und diePlaa ' do ick,int
2 ' ^

6 ( 5 gebens Heller Tag "
, und wenn irgendwo des Lebens Heller

s? m,Slii|bb?n
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$ rM .
toDntrtr8l8ati , ec66rt ' flenofftlt w - rden kann ,

c . . , .Ha^ r Hausherr , dessen Geschäfte iHv ! nicht gestatteten , uns zu

» itteooräeh ' ^ V '
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ffib niisere Spazicigange überhaupt nie über gewisse Grenzen aus¬dehnen mochten . Das Gehen tvar uns aber ein besonderer S
mia

’Li60 uuferem heißen Wohnorte meist nur fahren und

aii das Gebot des Tnwau ( Herrn ) zu erinnern , oder dieselben u '- t - r

SSl & Äti0 ' f ° 8£bOrflCU 6iclt - ihnen . . .ch,s
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Rostnseldrrv vorüber , von süßen Düften rings umwogt dastiefblaue Firmament mit seinem farbensprüheuden Sternegei

'
uulelüber uns recht weit . hinansipaziert . In dem Augenblick , al « wir

laugerem wonnigen Vergessen der Gegenwart inne wurdendaß wir ans unbequemen Weg gerathen waren der zur Linken von

fca « n?tbtoar « frmsn^ ?,InbUf£ bÜ ^ ' Dornen - und Rankengestrüpp
vegienzt war , zur Rechten aber einen liefen Abgrund auswies , und
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»Im slS fce" dontons des Toulouer KrikgShafeus heran

ibc“ habe mau an denl Pontongeländer einekarte mit dein Namen des Kommandanten des Torpedoboots
mnkSV "

>pvezzia gefunden . Alle drei Boote seien nach demwaghalhgei ! llntcrnehmen wieder ins offene Meer hi , ausaedonins ^ '
( Diese Nachricht bedarf doch sehr der Bestätionno

l™" ®9eDal,,W .

WMULMZLDZ
fnrnJbkt ’ flrob i* üerIeCt bat , aus einen Dionat vom Amt

eben unserem gemeinsam empfundenen Wunsche umzukehren »ins -

MMW - sW
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ftSwteihmh b " U" din besonders schlimm Vorhände gewelenen ^ lebkiznstand zu erinnern , und glaubte , da ich niraendwo ein ,

snrchteten Unthiers sah , ihre erregbaren Nerven hätten
rnche hnm

' ' ' m,elt ' doch der Schluß ihres Ansrnfs : „ Ichriecye ivnl und der sich urplötzlich auch meiner Nate bemerkbarmachende , charakteristische , penetrante Tigergeruch erfüllte nun anck
rnö? ' !" k "!- odeSgrauseu . Odiu , auf den sch mich unwillkürlich stützteC1| tar1 und faßte mich? als ob er mich dämit
an

"
deT ",en' 10 .kruu -Pthafl fest , daß ich später blaue Male

aÄ ”
,c.

' l ..b? t '0 " amzuweneu hatte . So standen wir alle Drei
Mni >?ent,0 ? ^ uuIen verwandelt , einige nnvergeßliche todesbangeM ° « ente

„
de, , d,e werlgeomieten Angen auf das Dickicht vor uns

Rettung zu nnternchmen ." Uch, uur ein Vogel setzt ans dem Gebüsch vor uns auf -

m
^

den Äb ? en „ n
"

-
£' tetr battcu ' MS Alle miteinander ohne Besinnenu den Abgrund zu unserer Rechten gestürzt ! —

. ■" Tieg ruhig blieb — der Geruch drang freilich immer nach¬
drücklicher m unser - Nasen - machte Odin leiie und vorsichsta

Äi
!eiKnbe

<
ffi1F^ l,

<
sbnHirf,tiarth gleicher Weise mit sich fort -

fädeiick » , Si . - n
0l " tfte *?? b der Raum zwischen uns und der ge -

a vä .• in r ^ tir ? ’
r

” !” flrotier wurde , gewannen wir wieder Muth ,
fi .

kwfen was wir laufen konnten , und UNS nicht eher
bat en n h m s F .' w " " eu , bis wir eine belebtere Straße erreichtda ' ten und in der Nahe unseres Hotels angelanqt waren . Ob nun
? ? !} . die gesahrliche Bestie im Gebüsch versteckt gewesen sichvielleicht vor uns gesurchtet hatte und deshalb nicht zum Vorscheingekommen , oder ob das Nest verlassen und der Tiger unter Zurücklassung
Naii ^ A,̂ » ^ " " ' deu unbeschreiblich widerlichen Geruchs anderswo aufRaub ausgegangen war : wer konnte es wissen ? Dies abzuwarten
nns wma n,1,*

' where Uuieriuäüing darüber anzustellen , würde
stuch Niemand zugemuthet haben . Gottlob , daß wir derdrohenden Gefahr entronnen waren . Zwei Tage darauf verbreitetefich , n Sarangan wie ein Lauffeuer die Kunde , daß genau an derStelle , wo wir von dem T . gergeiuch so erschreckt worden wäre

"

" zimrvschan im Reiche . In der Dborn - «

9
C
$ ,rfnfi ?n8 fa ' r e wird weiter gemeldet , daß im Ganzen

haftet worden find
" 1 mdjrcrc lUsterosfiziere , Dem

eite S . 28 J « l . 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .
tsuwelche nicht von Mitgliedern unsererGesellschaft herrühren , befinden sich diejenia n des Her ? n
Ötr , .etard - Drf flUl0er ‘ " n wnderjmistMeü

ullbnbcr Herren Justizrath und Notar

?- w2 , , N .

or . ziir . BictorNiemeyer , Rech, - .

UoUtische Tagrs - Rnndschau .

npfiü ? ?
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>.
aonr ^ ro3tf3 ist gestern das Urtheilgefall worden . Wie aus London berichtet wird ver .

Schuld ^ " " ltundiger Berathung die Inch das
schuldig , ^ ameson wurde zu 15 Monaten Gefänanik

Willonghby zu 10 Monaten , MaA
3,U m

® Di) entl ^ Grey und Colonel White zu i -5 Monaten Gefängniß verurteilt . Das höchste Straf mast
der Foreign Enlistment Act beträgt 2 Jahre

eb
- ?1

“ fIeI battc bei der Begründung der An -

Jamefm ?
' " ^ lhast militärischen Charakter der ExpeditionJamesouZ hervorgehoben . Gegenüber der Behauptungdaß die Expedition nicht auf den Umsturz der

aÄU,,Lü ^ an § i)
rna

[S
■aÜ8C3ieIt 6abe , machte egeltend day ^ ameson mit dem Einfall eine Aendcrnnader in Transvaal geltenden Gesetze iüf Interesse anderer

. ^ kwaltsam herbeizuführen gesucht hätte daß I
riL ^ ' 11

!
011 somit gegen einen befreundeten Staat ge -

mf? "Ai ^ C en S3etreff des Briefes des Reform -ausichusscs au ^ ameson führte der Lord - Oberrichler nu « Id - r Bnes hätte sich auf eine politische
blftktV' derAusschuß eine politische Ungerechtigkeit er -
bfllMte , namlich die , daß die Uitlanders des gerechtenAutheils an der Gesetzgebung des adoptirten Landes be¬raubt wurden . Die Juch müsse erwägen , warum der I
- .̂

' " " " '
r
' schuß sich nicht lieber an den Vertreter der I

güHtfltn tn Kapstadt oder Pretoria oder direkt an das I
Kolomalamt , als an den Vertreter einer Handelsaesellsebost I
gewendet habe . Das Urtheil wurde vom Publikum sehr I" u ^ ' wnlmei, , ein Beweis , daß dasselbe als nichtsehr hart betrachtet wird . Außerdem glaubt man auch mit |

d - b Pnipd - » , Srigtr

'
.

bc ' " Köln . Ztg . « aus Konstantinopel
gemeldet wird , hat die Pforte vor einigen Tagen durch einRund sch reiben die Aufmerksamkeit der Mächte auf die
S ‘ll13,

bcr gri echischen Regierung zu dem kretischen

türf frf£ne 65Ub
bcm

-
® mfnrt griechischer Banden in die

türkischen Greuzprovinzen gelenkt und darin nachdrücklichBeschwerde darüber geführt , daß von griechischer Seite nicht
ZU ? um die Zufuhr von Menschen und Kriegs¬material zu verhindern , sondern daß sogar griechische Offizieredie Erlanbnitz erhalten hätten , nach Kreta zu gehen um an

m . 8 SÄUbe theilzunehmen . Die „ Polit . Korresp . " meldetaus Konstanttnopel zuverlässige Daten über die Unter «

Uu « 8 der Aufständischen Kretas Seitens Griechenlands :E 21 - Jul , landete em griechisches Schiff mit Freiwilligen
Listen der umliegenden Ort -

oa
® nffen und Munition vertheilt wurden . Am I

s
"

bAle"
. L

' echische Freischärler in Sanmicolo beißanea und Segelschiffe mit Freiwilligen , Waffen und
Munition an anderen Stellen . Dies ergebe , daß von

SXtwe ^ T,b § dtr ‘9 auf di - Weiterentwickelung des
Aufstandes nach dem ruhigen Westen der Insel hingearbeitelworden sei . Diese Vorgänge veranlaßten auch die Vor - I
stellungen der Machte bei der griechischen Regierung . I

7 5 » ch die Angaben aus türkischen und anderen
über die Stärke der Banden in Maeedonien

Nicht vollkommen zutreffend sein dürften und anf Meldunaeu I

kommondok - Zollbehörden , sowie gefährdeter Truppen - I
kommandos und übertriebene Privatnachrichten zurückzu¬fuhren sind so scheint doch zweifellos , daß die Bauden I
emifle hundert Mann stark sind . Die bisherigen Operationender Banden bewegen sich auf drei Wegen , von denen der
erste von Kalabaka über Milias nach dem Pindos - I
gebirge , der zweite von Trikala nach Nerecha Planina I
gegen Monastir und der dritte von Larissa über den I

Aus Kunst und Ksben .
* Frankfurter Stadttheater . ( Wochen - Svielentwurki

Opernhaus . Sonncrftag , den 30 . Juli : Martva " ' MaMa .

win *
e'

p ? ont !n al ? Antrittspartie . Freitag , den 31 . : „ Lchen -
Sanifinf h,Cn0iU9t ® cö

[
laffellt ’ers1 von Breslau als East .

J ^
" iwa , dcn i August : „ ^ ofef in Egypten " . Somilaa , den 2 •

. Die Jüdin "
. Eleazar : Herr Schlaffen berg als Gast .

Komöopathifcher Kongreß j »r - ndon . In der Woche vom 3 . bis 8 AÜqust d Jr wird der
^ " ite internationale Kongreß homöopathischer Aerzte in Loudon
Sie 9?(lthn ..hhrbCIL ^ '

xIC Kongresse finden alle fünf Jahre statt .)*
. 9e ? werden theils in der Queen ' S Hall , die einen

be @ s>nnhn ? c ! Sitzplätzen besitzt , theils im Sitzungssaal
veri ^ kcki

' olnfwo” a ‘ &« .Joffital stailfinden . Di - Betheilig,mg
» h ' ntpn ^ n ^ f.

nU s " werden ; aus allen europäischen
ŝ aa ?

E- '/ ' ' ^ all - nWelithefienfiiwzahlreicheAumeldungeiieingelausensogar aus Australien und Neu - seeland . Es werden u . A . fokenbe
^ ° ' tra9e ° " f dem Kongreß gehalten werden : Dr . Dyce Brown -London
ur R

'
ode t

dec homöopaihischen Lilleratur .
'

f .-. J ,
mter - PhiladeIphia über . den aprioriitiichen Beweisfür das Achnlichkeitspriuzip "

. Dr . Ord - Bournemoulh über die

banse .dekÄLub ^ ei^ Bild ^Lr TLkei ^ L
üben - in Senioren - und .ein Juni ^ Viereu

' ^ f ^ e.ch letzkrerL
nute Zusammenarbeit zeigt und sich stetig verbessert mußten inioloeErkrankung eiucs Ruderers bei den Senioren llmsetznnaen vor -
»u boffen

"
hn6bh'

v m >
but ^ ble Zusammenarbeit leidet . Doch stehtU° u - n , daß die Mannschaft bis zum 2 . August völlig in ftornt

LÄ " bert b - . den . Vierer - Manyschaften traini,r,,i
'
ochdreiCiüei - ^ aljrer , indessen tm Zweier die Leute ausgebildet werden

ancHn >
l
'i1nff»?rfr Cr>' '$nbr Start erscheinen sollen . Anch dieKasteler

s7,
uuu >chaften sieht mau letzt oft auf der Strecke , begleitet von einemfleuten Traniirdainpfer , von dein ans der Instruktor die Pebnrr » n
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Hundscha » im Seid ) » . Z „ der Thorner Kock - l beS 80 - Regiment - hierher verlegtwurde . Anßerdem soll das Homburger Bataillon nachBiebrich und die dortige Unterofsizierschule nach Hombnrg verlegt

rornr ranbe«
8 ® crücf,t besagt , daß ein Konsortium dem

Milttarfiskiis sur dar Gelände der Infanterie - und Artillerie -
kascruen 2 Millionen Mark geboten hätte und es nicht ausgeschloffen
erscheine , daß em solcher Verkauf abgeschlossen und bie Garnison
Überhaupt außerhalb der Stadt verlegt wurde .
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Der Taifun « , wie die Wirbelstürme in den chinesischen und

japanischen Meeren genannt werden , kommen zur Zeit des ^WechselS

bei Monsune von Juni bis November , am häufigsten lmseptcmbrr

- Mlesi - aden , 29 . Juli . Das Militär - Wochenblatt
"

Mmeldet : Born , Vicefeldw . vom Landw - Bezirk Mühlhausen i . Tb .,
«um Sek .- Lient . der Res . dcS 2 . Nass . Jns .-Negts . Nr . 88 ;

Stolzenberg , Vicewachtm . vom Landw .- Bezirk Wiesbaden , zum
p Sek .- Lieut . der Res . des Hess . Train - Bats . Nr . 11 ; Jung , Vicc -

ii, zum Sek .-^ ieut . der Nes . des

| l 4 - 28 . Juli . Ein von der Firma ^ Hornlehnert und
i Schreiber hier am neuen Marktplatz , früher Forsterplatz , erbautes

X Haus , das soeben im Rohbau vollendet worden ist , hat sich auf

der einen Seite derart gesenkt , daß die Polizei Leranlassung

nahm , den Bau zu räumen und abzusperreu .

M * Gießen , 28 . Juli . Die Straskammer verurtheilte heute den
: Redakteur der sozialdemokratischen . Mitteldeutschen Sonntagszeituug

"

Scheidemann wegen Beleidi » ungdesGießenerOsfiziercorps
i . zu 200 Mk . Geldstrafe .

Hosbe nach oben fahren , gerieth dabei aber zwischen Korb und

Einstrich und wurde in gräßlicher Weist zu Tod « gequetscht .
Die Leiche stürzte dann in die Tiefe . ,

In Düsseldorf war eine Frau damit beschäftigt , Wasche
auf der Bleiche auszubreiten , als sie plötzlich tobt zu Boden siel .
Bei der Besichtigung der Leiche ergab sich, daß die Frau durch einen

Schuß gelobtet worden war , der von einem der benachbarten Hauser
aus abgefeuert sein muß . Der Schütze war bisher nicht zu er¬
mitteln ; wahrscheinlich liegt fahrlässige Tödtuug vor .

Die Ha m b u r g - Am erika - Liui e , welche bei Harland und

Wolff i» Belfast einen Dampfer erbauen läßt , der mit 20,000 Tons

Deplacement das größte Schiff der Welt sein wird , hat mit
der Werft Blohm u . Voß in Hamburg den Bau eines zweiten , ganz
gleichen Schisses abgeschlossen .

Lius Breslau wird zu dem Kassen - Manko , welches in
einer großen Spritfabrik entdeckt wurde , gemeldet , daß derKassirer ,
der sich über das seit Jahren bestehende Manko nicht ausweneu
konnte , verhaftet worden ist . Gerüchtweise verlautet , der Chef der

Firma habe bedeutende . Geldsummen ohne Wiffeii des KaisirerS aus
der Kasse entnommen . Die Angelegenheit erregt in Breslau große
Sensation unter den Geschäftsleuten , da der Chef gleichzeitig Mit¬

glied der Breslauer Handelskammer ist . Der Angestellte der

Grnnwaldsche » Spritsabrik heißt Erhardt ; er war seit 30 Jahren
im Geschäft thälig und genoß das unbeschränkte Vertrauen seines Chefs .

In Stu ttgart wird Zahnarzt Bessert in der Marien -

straße , der sein gewöhnliches Bad im Neckar in Ilutertürkheim nahm ,
vermißt ; seine Kleider wurden im Baderaum vorgefuiiden . Nach
dem „ Schw . M .

" ist er offenbar infolge eine * Schlaganfalls ertrunken .
Das polnische Greuzstädtchen Po d w oloczyska ist zur

Hälfte abgebrannt , lieber 100 Familien sind obdachlos .
Der 30 - jährige Bankgeschäftsinhaber Berthold Eisenberger

zu Wien ist verschwunden . In einem zurückgelassenen Brief

spricht er die Absicht ans , wegen des schlechten Geschäftsganges sich
das Leben zu nkbmen . ~ .. .

Die „ Wiener Abendpost " meldet : Der österreichisch - ungarische
Generalkonsul in Shanghai , Haas , ist ertrunkeu .

Berlin , 29 . Juli . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus Brüssel :

Der König der Belgier wird auf seiner Rückreise vom Nord¬

kap Kaiser Wilhelm in Berlin besuchen .

Kerli » , 29 . Juli . Die „ Nordd . Allgem . Zig ." bestätigt , daß
der Entwurf zu in Handelsgesetzbuch vor seiner ab¬
schließenden Feststellung einer Berathnng durch Vertreter des

Handels und der Industrie mit Rcchtsverstäudigen und Vertretern
der Landwirthschast unterzogen worden ist . Zur Begutachtung
der Vorschriften über die HandlungS - Gehülfeii und die

Handluugs - Agenten seien auch Angehörige dieser Berufs¬
zweige zugezogen worden , deren Wünschen und Auregmigen
in weitem Umfange Rechnung getragen worden sei . —

Die preußische Regierung hat au die wirthschasilicheii Korporationen
die Aufforderung ergehen lassen , auzngeben , welche Grnppen von
Gewerbelreibeuden sie von den Bestinnuungeu der letzten Gewerbe -

Ordniiugsnovelle über das DetaiIreisen ausgenommen zu sehen
wünschen . — Dem Vernehmen nach haben auf Wmifch des Rcichs -

kauzlerS Erhebungen darüber stattgefuudeu , ob Maßnahmen gegen
die Einsuhr überfeeifchen und vorzugsweise ainerikauischeit
Pferdefleisches nach Deutschland zu ergreifen sind . — Der

bisherige Direktor des verkrachten Theaters „ Alt - Berlin "
,

Paul V luinen reich , ist dem „ Kl . Joum .
" zufolge gestern vom

Comitö des Theaters des Westens von seinem Amt als Direktor

dieser Bühne suspendirt worden . — Der Regierungs -Assessor
Sachs erklärte , daß er lediglich den zur Zeit beurlnubteu Referenten
im Preß -Decernat des Ministerinuis des Innern vertrete . Von seiner
bevorstehendeit Eruennnug für diesen Posten und der Beförderung

zum Regierungsralh sei ihm nichts bekannt .

Posen , 29 . Juli . Der Militär - Luftballon , der sich
vorgestern fortgerissen hatte , ist unweit Schubin im Regierungs¬
bezirk Bromberg gelanbet .

Antwerpen , 29 . Juli . Der D a m p fe t „ Stapecayde "
, welcher

zwischen Newcastle unb Antwerpen verkehrt , ist bei seiner Einfahrt
in beit hiesigen Hafen gesunken . Die Bemannmig würbe gerettet .

Zürich , 29 . Juli . Gestern Abenb wiederholten sich die Ans -

schreiiungen gegen die Italiener in verstärktem Maße .
Die Polizei war machtlos , sodaß Militär einschritt , welches durch

drei Bataillone aus St . Gallen verstärkt worden ist . Viele Per -

iouen , darunter 7 Polizisten , wurden verwundet und etwa 90 Ver -

haflnngen vorgeuommen . Dies Ansschreituugen haben diplomatische

Erörterungeu veranlaßt .

London . 29 . 3 uli . Die gestrige Sitzung des Sozial ist ett -

Kongresses wurde wegen zu großen Tumults anläßlich der

Mandatsprüfnngeit aufgehoben .

London , 29 . Juli . Die „ Pall Mall ® afrtte
" schreibt an

erster Stelle Folgendes : Wir find ermächtigt , zu koustatiren , daß
die Königin ans persönlichen Gründen das Fernbleiben des

deutschen Kaisers von Cowes in diesem Jahre sehr schmerz¬
lich empfindet . Der jährliche Besuch des Kaisers werde seit dem

ersten offiziellen Erscheineu des Monarchen als eine Familien -

Augelegenheit betrachtet unb hätte für bie Königin keine andere

Vedentnng . ES ist sehr wohl möglich , daß der Kaiser später in

diesem Jahre im Stande sein wird , dem Wunsche der Königin

zu entsprechen , die auf solche periodisch wiederkehrende Be¬

suche ihrer Familien - Mitglieder großen Werth legt . —

Gestern Abend hielten die Anarchisten unter dem Vorsitz des

Fürsten Krapoischin eine Sitzung ab . — Für Freitag Abend hat
der kommnnistischeArbeiter - Bilbungs -Verein bie bentschenDelegirten

zu einem Kommers eingeladen .

Athen , 29 . Juli . Die gestrigen Meldungen , wonach bie

kretensische National - Versammlung der Pforte eine

dreimonatliche Frist zur Annahme der kreteusischen Fordermigen

gewährt habe , bestätigt sich nicht . Es bandelt sich vielmehr um eine

dreimonatliche Zurückstellung aller gerichtlichen Beschlüsse politischer

Natur und Zwangs - Exekutionen . Die Lage in den drei Haupt -
,

Hätten Kretas wird mit jedem Tage kritischer . Gestern wurden

jn Canea neuerdiiigS Angriffe auf die Christen gemacht . —

In einem Kaffeehause wurde auf die Christen geschossen , wobei

jedoch Niemand verletzt wurde . Das englische Kriegsschiff setzte so¬

fort wieder ein Boot au ®, bei dessen Anblick sich die Türken zurück¬

zogen . Die Konsuln verlangten von dem Wall die sofortige Ver -

haftimg und Bestrafung der Schuldigen , welcher Fordermig auch

stattgegeben wurde . Gleichzeitig berichteten die Konsuln über dir

letzten Vorgänge an ihre Regierungen .
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Geldmarkt .

Coursb « richt der Frankfurter Börse vom 29 . Juli ,
Mittags 121/ » Uhr . Credit - Act . 3O43/ «, Disconto -Couiuianbit -

Antheile 208 .30 , Italiener 87 .40 , Staatsbahn - 81ctteil 303 . - ,
Lombarden 89V «, Gotthardbahn -Actien — , Centralbahn
139 .30 , Nordostbahn — .— , Unionbahn 90 .50 , Laura -

Hütte - Aelien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 170 .75 ,
Bochumer — , Harpener 157 .— , 3 - proceutige Mexikaner 26 .30 ,
6 - procenliae Mexikaner 93 .10 , 4 - procentige Ungar » — .— ,
Berliner 5oandelS - Gesellschast Jtal . Mittelmeer — .- , Bauqn «

Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn - .- , Darmstadter Bank
— r Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux — , Deutsche

Blink
'
— .— . Tendenz : schwach . „ .

Wien , 29 . Juli . Oesterreichische Credlt - Actien 360 .75 ,
StaatSbahn - Actien 359 .50 , Lombarden 102 50 , Mark - Noten 58 .85 .

Tendenz : — •

Untergang eines deutschen Kriegsschiffes .

Ein furchtbares Unglück hat abermals unsere deutsche

Marine heimgesucht , bei welchem nicht nur ein wcrthvolles

Kriegsschiff , sondern — was das Schlimmste — viele

blühende Menschenleben ein vorzeitiges grauenvolles End «

gefunden haben . Ein Telegramm aus Berlin von heute

Morgen 11 Uhr meldet uns :

„ Nach einem Telegramm aus Tschifu ( China ) ging

während eines Taifuns am 23 . Juli das K a » o n e n b o ot

„ I l t i s " 10 Meilen nördlich von Sontheast Promontorh

unter . 10Mann der Besatzung wurden gerettet , die übrigen

einschließlich der Offiziere find umgekontmen . "

Das Kanonenboot „ Iltis
"

gehörte zu einer Schiffsklasse ,

die jetzt nicht mehr für die Kaiserliche Marine gebaut wird .

Die Fahrzeuge waren zu klein r^ id ihre Unterkunftsräume

daher mangelhaft und für den Aufenthalt in den Tropen

ungeeignet . Die letzten noch vorhandenen Kanonenboote ,

wovon auch „ Iltis " eins war , sind seit ihrem Stapellauf

im Jahre 1878 ununterbrochen im Dienst gewesen , mit Aus¬

nahme weniger Monate , die sic auf den kaiserlichen Wersten zur

Reparatur verbrachten . „ Iltis " war 42 Meter lang bei

7,7 Meter Breite , 3 Meter Tiefgang und 489 Tonnen

Deplacement . Die etatSmäszige Besatzung bestand aus

87 Mann . Armirt war er ursprünglich mit zwei 12 Centi -

meter - Geschntzen , zwei desgleichen von 8 Centimeter Kaliber

und 3 Revolverkanonen . Neuerdings war die Nrmirnng

etwas geändert worden . Die Maschine von 340 indizirten

Pferdekräften trieb eine , wenn da ? Schiff unter Segel ging ,

hebbare Schraube und entwickelte eine Schnelligkeit von

9 Knoten . Getakelt war das Kanonenboot als Schoonerboot ,

d . h . mit drei Masten , von denen die beiden vorderen Naasegel

führten . Die Kaiser ! . Marine besitzt noch zwei ganz gleiche

Schiffe , welche zur Zeit noch aufgebraucht werden . Es sind
dies „ Wolf

" und „ Hyäne
"

.

Ein weiteres Telegramm aus Berlin besagt :

Das Kauouruboot „ Iltis " strandet « am 23 . Juli ,

AbendS , 9 Meilen von Schantnngfire . Das Schiff ist

verloren . Ertrunkene Offiziere sind : Kommandant

Kapitän - Lieutenant Brau » , die Lieutenants zur See

v . Holbach , Fraustädter und Prosse , Assistenz¬

arzt Hildebrandt und Obcrmaschinist Hill . Nicht

umgekommen ist Zahlmeister Lotz , da er zur Zeit im

Hospital sich befand .

Schließlich meldet uns eine Depesche aus Berlin noch

Folgendes :

Die bei dem Untergang des Kanonenboots „ Iltis "

geretteten Mannschaften sind : M - Slochner , Wcstpnnkt ,

Priebe , Kuehl , Habeck , Zimmerling , Kiel , Langenbcrg ,

Voight , Mayfarty , Ofbruik , Labe . Die letzteren vier

Namen stehe » noch nicht genau fest .

Ist die Wiedergabe des Telegramms nicht verstümmelt ,

so wären demnach nicht 10 , sondern 12 Mannschaften ge -

■ Sek .-Lient . der Res . des Hess . Traiu - Z

| ftlbto . vom Landw .- Bezirk Wiesbaden ,
k Fnßart .- Rcgts . Nr . 10 — befördert .

I ? * Langenschmaibach , 28 . Juli . Der „Aarbote " schreib ^
16 „Das vorgestern Abend mit dem Sarbonschen Lustlpiel „ Ctivnenue
fe eröffnete Theater im Knrsaal war theils von ffurfremben ,
t jheils von Stadtbewohnern dicht gefüllt . Den Künstlern wurde

M obile Ausnahme wohlverdienter Beifall gespendet . Ganz besonders

M verdienen Fräulein Thilde Lipski , sowie Herr Grube ( beide vom
'

Hoftheater in Wiesbaden ) erwähnt zu werden , deren spiel vot -

I tiesflich war . Die nächste Theatervorstellung wird morgen , Donnerstag

(30 . Juli ) , stattfinden . "

* Kad Kode » , 28 . Juli . Der in der Sonntag Nacht bei einer

| Schlägerei schwer verletzte Sch reib weiß ist gestern Morgen um
- 9 Uhr im Landkrankenhause in Höchst gestorben . Die xbater , die

M geständig sind , wurden gestern durch Gendarmen von Soden ge -

8 schlossen eiugeliefert ; der eine heißt Risch und soll erst 18 ^ ahre

Gerichtssaal .
- Wiesbaden . 29 . Juli . ( Ferien - Strafkammer U .)

Vorsitzender : Herr LandgerichtSdirektor Dr . R n in p f. Vertreter

der Königs . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt - Langer . —

Zuerst erscheint der Knecht Franz Zimmer von Schlettwein ,

geboren 1878 zu Marbach bei Fulda , welcher oen -iob be ^ 12 Iahte
alten Philipp Dadischek von Schierstein burch Ertrinken fahr assiger

Weise verschuldet haben soll . Der Angeklagte hat sich am lr . ^511111
d . I ., Nachmittags um 2 Uhr , an die Hascnmündnng begeben , tim

dort zii baden , gjl
'
eljrere Schüler , darunter auch Dadischek , badeten uoit

ebenfalls . Der Angeklagte Z . bediente sich eines Schwimmgurtels ,
beu Dabifchek haben wollte , Z . aber nicht hergab . Derselbe nahui
beit Knaben 011 ber Hanb unb ging mit ihm in das Wasser , wo sie

alsbald an einer steil abfallenden Stelle uiitergiugen . Anbijcbef

kletterte in feiner Todesangst dem Z . auf den Nucken und beide

gingen wiederholt unter ; Z . erreichte wieder das Land , der Knabe

aber verschwand in den Wellen und fand darin seines Tod . Die

Anklage nimmt an , daß Z . den verunglückten , des Schwimmens

unkiinbigen Knaben wider dessen Willen in das Wasier

gezogen habe . Die übrigen Knaben , welche Zeugen des

Vorfalles gewesen sind , bestätigen dies nicht , sie haben aber gesehen ,
daß Z . den Knabeli mit in das Wasser genommen und gehört , daß

Dadischek zu dem Angeklagten gesagt habe , er solle Ujn beratt8laffeii ,
er könne nicht schwimmen . Der Angeklagte bestreitet die Beschuldigung .

Das Gericht fand darin , daß er den Knaben an eine tiefere Stelle
-geführt hat , eine Verschuldung des Z . und verurtheilte ihn zu
1 Woche Gefängniß . .

“  gt « 3000 . Uhr . In der elektrotechnischeu Fabrik von

WM Th . Wagner hier wird gegenwärtig die 3000 . elektrische Uhr
I7 (Stiftern Grau D . R . P .) fertiggestellt , welche ihren vorläufigen
UBestimmungsort in der Ausstellung für Hotel - und WirtbschaflS -

Mwesen hier erhält . Die stattliche Zahl 3000 spricht deutlich genug
■ Kgfür , daß es bie betreffenbe Firma stets verstanden hat durch An -

Mfertigung von nur guter und solider Waare sich einen großen
■ Knbeutrei » zu erwerben , wie Überhaupt bie Firma C . Th . Wagner

dem Gebiete ber elektrotechnischen Erzeugnisse einen Weltruf be -

Wtzt . Wie wir hören , soll biese 3000 . Uhr Veranlassung geben zu
^ Mer fleincu Feier unter bem gelammten Arbeiterpersonal ber be -

Btreffenben Firma , unb auch wir können uns nicht versagen ber

MFiruia C . Th . Wagner zu ihrem ferneren Emporblühen bie herz -

M Msten Glückwünsche barziibringen .
— Kereingefnllrnl Kommt ba am Sonntag eine FleischerS -

Efron mit ihrem Lehrling unb einem anderen jungen Manne nach
■ » nein nahe bei Wiesbaden gelegenen Restaurant . Nachdem man

MieinigeS Bier getrunken , bestellt die Fran drei Schinkenbrode , welche

Wsie aber durch ihren Lehrling znriickfchickt mit dem Bemerken , der
k Schinken fei „ stiiikig

"
. Der Wirth erbat die Frau freundlichst zu

Msich und sagte ihr , daß der Schinken ja ans ihrem eigenen Geschäft
Nun aber brach bie Frau in einen kolossalen Wortschwall

Mj, « ber erst enbete , als ber Wirth ihr beu gestempelten Schinken

Eyigte . Mit einem mehr als verbutzten Gesicht schlug sie sich seit -

Wvärts in bie Büsche unb verschwand .
r — Vergebe » würbenbieArbeiten für die Unterkellerung

Udes Rathhaushofes wie folgt : Abbruch -, Erb -, Manrer -

U arbeiten unb Aspbaltifolirung an Herrn Jakob Beckel , Stem -

Uhaiierarbeiten an Herrn G . Fischer , Trägerlieferuug an Herrn
W . Hup seid , Schmiede - unb Schlosserarbeiten an Herrn Karl
■ Äoebel , Schreinerarbeiten an Herrn Karl Bopp , Glaserarbeiten
Uau Herrn Karl Lang unb Tüncherarbeiteu au Herrn Ehr .
BSBnurer hier .

- Immobilien - Uersteigernng . Bei bet heutigen britien

Mzwangsweisen Versteigerung be8 ber Wittwe be ® Anton Decker

■ jittb ihren Rinbern hier zustehenben Jminobiliarbesihthiinis , bestehenb

Um einem einstöckigen Wohnhaus , einer einstöckigen Werkstätte , einer

UHalle , nebst Hofraum uub Antheil an einem Acker im Wolkenbruch ,
Kdits ber Plaiter - Chanssee , 13,000 Mk . tnrirt , blieb Herr Gärtner
Keiurid ) Schmeiß hier mit 14,000 Mk . Letztbietender .

— Kleine Uoftren . Der N a ch t ragskata10g pro 1896
E über bie Neuanschaffiuigen in Deutsch , Französisch und Englisch für

Udie Leihbibliothek von Jurany und Hensels Nachf ., Hugo

M Habermann , ist erschienen . — Auf ber letzthin beendeten Jnter -

Mnationalen Sport - Ausstellung in Innsbruck empsing bie The
F Continental SB ob eg a SoMpany für ihre vorzüglichen
| Pott - , Sherry - tc . Weine bas Ehrendiplom mit goldener Medaille

k und Krone . — Die für morgen angesagte Rheinfahrt der

MKiirdirektion ist unmöglich geworden . — Die Erhebung der

Mk , audelskammerbeiträge für 1896 97 findet in den iwchsten
"

Tagen statt . Wie im Vorjahre wird ein Zuschlag von 8 pCt . zur
t Gewerbesteuer als Handelskammerbeitrag erhoben .

und Oktober , vor und unterfcheideu sich von den anderen Wirbel
stürmen dadurch , daß sie gewöhnlich einen sehr kleinen Durch¬
messer ( d . h . Breite ) besitzen . Ihre Zentren ( die Punkte ber
Windstille innerhalb des Sturmwirbels ) , die oft beinahe still -

zustehen scheinen , bewegen sich von O . nach W . ober von O .- S .- O .
nach W .- N .- W ., während die Notationsrichtnug wie bei allen Wirbel¬
winden auf der nördlichen Halbkugel entgegengesetzt der des Uhrzeigers
ist . Sie sind , weil bei ihnen alleVorzeicheneines herannahenden Sturmes
fehlen und weil innerhalb eines io eng begrenzten Raumes , wie

ihn der Taifun entnimmt , bie Winde in ihren Richtungen ungewöhnlich
rasch wechseln , für die Schiffe äußerst gefährlich . Das Wort
Taifun (tai - fung ) ist chinesischen Ursprungs , -unb zwar heißt
fang Wind , und tai ist eine Bezeichnung der alten Bewohner von

Formosa für einen äußerst heftigen Wind während ber Mo .nate

Juni bis September . ^

Masier - Nachrichten .

△ Mainr , 29 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 83 cm

gegen 2 m 87 cm am gestrigen Vormittag .

Dieheurrge Abend - Ausgabe rnnfaßt 6 Zeilen .
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Letzte Nachrichtea
T on tineut at « T elegraphen - T owpagnie .

Kerli » , 29 . Juli . Die Morgenblätter inelben aus Loudonr
Die Anwälte der Berurtheilteu im James on - Prozeß bringen
voraussichtlich am Freitag den Nevistonsantrag ein . So lange wird
bie Urkheilsvollstreckung ausgesetzt . — Tas „ Berl . Tagebl .

" melbet
aus 9i om : Heute ( Ä' tittwoch ) findet in aller Stille die Ver¬
mählung des M inisterpräsiden ten di R udini mit ber
Marguise Leonie Jncisa statt .

Mie » , 29 . Juli . Gestern Abenb entgleisten bei BärheinS -

kirchen ( Niederösterreich ) die Niaschine , 2 Personen - und 1 Gepäck¬
wagen des Wien - Pariser S ch u e 11 z n g e s . 3 Reisende wnrdett

Kleine Ghronlkr .
« feU Bei Rheinbiebach im Rl ^ in ertranken beim Baden bie

beiden Schnlknaben Matthias Landet und Wilhelm Seckler , wahrend
- - ber eine den andern , ber plötzlich in tiefes Wasser gerathen war ,

K
**

18lui
°

ber 3cdje . Friederika
" ( Dortniuud ) war ber Schachk -

Mhaner Sieger mit Anberen mit ber Reparatur des Schachtes be -

8 schästigt ; nach Bcenbigung ber Arbeit wollte er mit bem Friedrich

Arzneiniittelwahl nach ber Symptomensolge
"

. Dr . Clarke -London

v über die Organotherapie und ihre Stellung tn der Homöopathie .

W - Dr . Washington Epps - London über „ die Pathogenese und die

DDWKtherapeutifche Wirkuitg von Aurum " . Dr . Golbsbrough -Loudou über

VW - »HahneniaiiuS Lehre von den chronischen Krankheiten " . Dr . Leon

Simon - Paris über „ ein dosologisches Gesetz . Dr . Hansen -

W Kopenhagen über „ bie Wirkungsweise des Quecksilber » und Jod » bei
^ der StiPhiliS

" . Dr . Majumdar - Calcutta über „Febris internnttens .

M r Dr . Hughes - London über „ Colchicum unb andere . Specifica
" der

"
traditionellen Medizin

"
. Dr . Cartier - Paris übet „ den klimsihen

- SEBe- tb des Tnberknlins "
. Dr . Arnnlphti - Chicago über „ bie

■ E -- Bedeutung be » Tuberkulin » in ber Behandlung ber purulenten

M - Pleuritis " . Dr . Bushrod James -Philadelphia über „ die Behandlung
E : der skrophulösen Augenentzünbiing

"
. Dr . Hoyward - Birkenhead übet

f . Taubheit vom pathogenetischen Standpunkte " . Dr . Eoopet -Londou
1 „ über „ gewisse Formen bet Taubheit unb beten Behandlung .

ES Dr . Dnblcy Wright - Loudon über „ die Möniöresche Krankheit .
Dr Ktauz - Biisch - 28ieSbaden übet „ den homöopathischen

Charakter ber Mineralwasser uub bereu Wirkung nach dem Aehnlich -
K"

keitopri » zip
"

. Dr . van beu Betghe - Brussel übet „ Cornua cutanea

| unb beten Behaublung
"

. Dr . Gil -brist - Jowa Citi ) übet „ Homoo -

Lpathische Wundheilmittel
"

. Dr . James Wood - Clevelaub über

M „ Carcinom des Uterus “ . Dr . Butsotb - Lonboii über „ Amenorrhoe
und Geistesstörung

"
. Dr . Hahwatb - Livetpool über „ Pyolhotax .

E Dr Horace Packard - Boston über „ Appendicitis und deren interne

und chirurgische Behandlung
" . Dr . Nicholson - Liverpool über „ die

5 Ori )- Chloroform - Narkoie " . Außerdem finden Diskussionen statt
W über Themata aus dem ganzen Gebiet ber Heilkunde . Die Vorträge

Z » erben in englischer Sprache gehalten .

* Nerschiedenr Mitttzeitnngen . Der in Berlin gestorbene

Geschichtkinaler Prosessor August Hopfgarten wat seit 1854

W Professor uub Mitglied der Berliner Akademie . Die Nationalgallerie
Ej - entbä ’ t sein Bild „ Hasso unb Leonore von Este "

. Die Grabkapelle
der Herzogin von Nassau in WieSbaben ist in ben dreißiger

; Iahten von Hopfgarten mit Malereien geschmückt worden .

Beim internationalen Schachturnier in Nürnberg

siegte Schallopp über Showalter , Lasker über Ttckigotin , Walbrodt
E über Porges , Matoczy unb Teichmann sowie Schiffet unb Sleinitz

äfe machten remis . Wiuawer ist spielfrei .
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in grösster Auswahl zu billigsten

Kirdigasse 29
,

Ecke Friedrichstrasse !

M DU - M .

Friedrichstrasse 35 .

co

liefert im Detail - Verkauf 9109

•4 .'

I

® la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche .

rn/dreifarb . ) abhanden gekommen . Bitte gegenBelohn , abznl . Biebricherstraße 25 . Vor Ankauf wird gewarnt . :

Für die vielen Beweise innigster
Theilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste unseres Kindes

sagen wir hiermit unsern herzlichsten
Dank .

Hernr . Bernhard und Fenn
Wiesbaden , 29 . Juli 1896 .

mit Tod abgegangen ist .
Die Beeidigung findet Donnerstag Nachmittag 2 Uhr

vom Leichenhause aus statt .
Zusammenkunft V/2 Uhr im Vereinslokal . Anzug Civil .

Der Vorstand .

.— --- la mel . Kohlen
Nusskohlen

-- * * 9432

empfiehlt billigst
M . Clouth ,

83 . Moritzstrasse 33

cil ! sold . Herrenring . ]
Hubert , Ostern 93 , am RheinbaMof . i

Abzugeben gegen gute Belohnung im Hotel Schützcnhof .________ J
M . Clouth ,

Kohlen - Handlung ,
Wiesbaden . 1 ~ "

— ' Coaks
Brikets

Holz

Düsseldorfer Neueste Nachrichten I
( Tägl . 12 — 36 Seiten ) . Verbürgte Auflage 18,500 . 8

Reichhaltigste und billigste Tageszeitung am ganzen Nieder -
rhein mit eingehender Lokal -Berichterstattung , competentenKunst - Keferaten , vornehmen Feuilletons . Wegen ihres
vielseitigen werthvollen Inhalts gerade in kaufkräftigen
Kreisen  nachweislich stark verbreitet . Vorzügliches
Insertionsorgan . — Preis pro Petitzeile 20 Pf .

Abonnementspreis pro Quartal nur Mk . 1,00 .
Man verlange Probenummern gratis und franco durch die

Hauptexpedition
» üsseldorf , Bahnstrasse 52 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . V . .- C Nötherdt für den übriaen Th « ! „ „ s m
RotationSpressm - Druck und Verlag der L . Sch eilen berg ' scheu Hof -Buchdrückerei M Wurba

"
en .

^ ' w Wiesbaden .

(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )
habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegtj

la französischer , directer Import von 2 ?
renommirtesten Häusern , per l/i Flasche
ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 . — bis
Mk . 15 . - ß

Den Mitgliedern zur Nachricht , dass unser Kamerad

J . Leuthäuser

August Roths
,

Liqueur - Fabrik .

vorm . A . Kauer ,
Tannusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .
Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 8628

m mit den Restbeständen unserer

far folgen Flaschen - und Sinnriekel - Papiere I
Einkaufspreisen , ki ä 4 « oo B ^ , \

L . Schellenbergs <* e Hof - Buchdruckerei i
Kontor : Langgasse 27 .

Wegen Wegzug läßt Herr Georg Hoffmann ,
Rentner hier , in seiner Wohnung ,

11 . Schlichterstraße 11
,

1 . Etage ,

nächsten Freitag , den 31 . Jnli er . , Morgens
10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr anfangend , die
aus 5 Zimmern , Kiiche re . bestehende Wohnnnqs -
Einrichtnng , bestehend aus :

1 Büffet , 1 Ausziehtisch , 10 Stühle ,
1 Servirbock , 1 Schreibtisch 1 Divan mit
Moquetbezug , 2 Rothschildseffel , 1 acht¬
eckiger Tisch , 1 Nußbanm - Bücherschrank ,
2 compl . Betten , Waschkommoden , Nacht¬
ische , Kleiderschränke , Handtuchhalter ,
Spiegel , Teppiche , Läufer , Fell - n . andere
Vorlagen , Vorhänge , 1 Kleiderstock , 3 - ,
2 = Mitb l - flammige Lüstres , Küchenschrank ,
Tisch , Stühle , 1 Leiter , Glas , Porzellan ,
Kuchen - und Kochgeschirr , sowie eine
Gesindezimmer - Einrichtnng

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .
Da die Versteigerungs - Objecte noch bis zum

Versteigerungstage in Gebrauch sind , so ist
eine Bestchtignng nnr am Tage der Anclion
möglich . F357

Willi . Klotz
,

■

Anetionator » . Taxator .

Neue Zwiebeln
Pfund 45 Pf . Michelsberg 2 « , Thorfahrt .
Betten u . Möbel zu ver ». Lortisenstr . 24 , Part . 7041 \

Frisch gcl . Weinfässer jed . Gr . zu vk. Albrechlstr ^ 2^ ^ 837
Moritzstraste 62 ist ein Hochparterre , 4 ' ( immer auf Drtnher

äu vermiethen . Anzusehen Vormittags .
' ' ^

4319

. . Schüler finden Pension
tu der Nahe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Verlag . 5162

Wir empfehlen das Möbel - n .
_ Bettenlager Louisenstr . 24 , 9124 HjMGj

Hühneraugen beseitigt schmerz - und gefahrlos H
_______Friedrich Bähr , Masseur , Nerostrabe 26 , 1 ,
gilt Lehrmädchen zum Kleiderm . auf gl . ges . Kirch ^össg ^ ^

Mieth - Berträge

,
Eame mit eigenem Geschäft

sucht em kl . Darlehen . Ost . unter h . X . 35 hauptpostlagernd .

91
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»

r
hat gar nichts davon .

Viktor Tilgner . »

r ^ * » » 4 »- * 4 ^ * * » * * * 4-* ^ * * * * * * * *' * * * * * * * * '̂

( Nachdruck verboten .)( 27 . Fortsetzung .)

»
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„ Hubert,
"

sagte er , und aus dem zitternden Ton seiner

Stimme klang noch deutlich seine ungestüme Erregung

heraus , „ wie konntest Du nur an so Gräßliches , Furcht¬
bares denken ? Wie konntest Du über Deine Eltern und

Deine Geschwister so große Schande , so schweres HerzeleL
bringen wollen ? "

Der Lieutenant zuckte heftig zusammen , und in ab »

gerissenen Lauten kam es zwischen den auf den Knieen des

Vaters ruhenden Händen , in die er sein Gesicht gedrückt
hatte , hervor : „ Ich war in — in völliger Verzweiflung .

Papa , — und ich wußte mir nicht anders zu helfen . Und

den Abschied , den schlichten Abschied , Papa , ich könnte ihn
nicht ertragen .

"

„ Schlichten Abschied ? Unsinn ! Davon kann gar keine

Siebe sein .
" Der Major erhob sich mit kräftigem Ruck und

zugleich den vor ihm Knicenden empor .

„ Das Geld muß auf jeden Fall beschafft werden,
" fuhr

er in festerem Tone fort , die weiche Stimmung energisch
von sich abschüttelnd . „ Tausend Mark sind doch am Ende

nicht unerschwinglich . Laß mal sehen ! "

Er legte in unwillkürlicher Geste die Hand an die Stirn

und sann , während Hubert in ängstlicher Spannung an

seinen Mienen hing . Da richtete sich plötzlich das nach¬

denklich gesenkte Gesicht des Majors freudig in die Höhe .

„ Marie !"
rief er eifrig . Marie soll Dir helfen . Sie

hat sicherlich ein paar hundert Mark gespart , und daS

Uebrige borge ich mir auf meine Pension .
"

„ Marie ! " widerholte der Lieutenant , aber seine Stimme

hatte nichts von dem freudigen , hoffnungsvollen Klang , der

in dem Ausrufe des Vaters gelegen . Eine Regung von

Scham und Selbstgesühl lehnte sich in ihm dagegen auf ,

an die Hülfe der Schwester zu appclliren . Vor ihr , der

Gescholtenen , der von ihm so schwer Gekränkten , sollte er

nun als Bittender erscheinen ? Das Geld , das sie mit der

von ihm so schonungslos geschmähten , mit Hohn und Spott

überschütteten Thätigkcit erworben , sollte er für sich in

Anspruch nehmen ?

Aber der Major ließ ihm nicht Zeit , zu protestiren ,
mit schnellen Schritten war er aus dem Zimmer ver¬

schwunden und schon nach wenigen Minuten kehrte er mit

Marie zu Hubert zurück .

In peinlichster Verwirrung stand Hubert da und wagte

nicht , den Blick zu der Eintretenden zu erheben . Zn sprechen

war ihm vollends unmöglich . Der Major jedoch nahm für
ihn das Wort .

„ Marie,
" orientirte er die Erstaunte , die ahnungslos

seinem Rufe gefolgt war , mir ein paar hastigen Worten ,

„ Dein Bruder Hubert befindet sich in einer schwierigen ,

höchst schwierigen Lage . Eine Wechselschuld , für die er sich
verbindlich gemacht , ist morgen fällig . Wir rechnen auf
Deine Hülfe . Hat er das Geld bis morgen nicht disponibel -,

so kann das die schlimmsten , die allerschlimmsten Folgen für
Hubert haben .

Ein Gefühl von Genugthuung wallte in dem junge «

Mädchen auf , aber diese Anwandlung ging ebenso schnell ,
wie sie gekommen , vorüber . Sie sah die ängstliche Er¬

regung ihres Vaters , fühlte dem Bruder die qualvolle ,

peinlich - beschämende Empfindung nach , die in dieser Minute

seine Brust erfüllen mußte , und im Nu wich jede andere

Regung dem warmen , aufwallenden Gefühl der geschwister¬
lichen Liebe .

„ Gern stelle ich Dir das , was ich habe , zur Verfügung ,

lieber Hubert,
"

sagte sie herzlich , „ leider ist es nur wenig ,

nicht mehr als dreihundert Mark .
"

„ Bravo — bravo , Marie !" konnte sich der Major nicht

enthalten , seiner Freude Ausdruck zu geben . „ Wenn
' s

। auch nicht reicht , es ist doch immer ein Anfang , und das

I Uebrige werden wir noch austreiben .
"

( Fortsetzung folgt .)

Hubert blickte schweichend zur Seite . Da traf sein Auge

auf den Revolver , der in dem aufgezogenen Kasten seines

Schreibtisches lag , und eine brennende Röthe ergoß sich über

sein Gesicht bei
"
dem Gedanken , daß sein Vater die Waffe

erblicken und das , was er vorgehabt , errathen könnte . In

einer unwillkürlichen Bewegung streckte er die Hand aus ,

um das Schubfach zurückzuschieben . Aber gerade dadurch

lenkte er die Aufmerksamkeit des Majors nach dem Gegen¬

stand hin , den er vor Jenem gern verborgen hätte .

Den Major traf der Anblick wie ein Donnerschlag . Er

verfärbte sich jäh und ein sichtbares Zucken lief durch die

kräftige , untersetzte Gestalt . Das Schweigen Huberts , die

schuldbewußte Miene des in tödtlicher Verlegenheit vor sich

Niederstarrenden bestätigten den Verdacht , den der Anblick

des Revolvers in ihm geweckt hatte .

„ Hubert, " stammelte der alte Offizier erschüttert , während

sich seine Augen weit öffneten und mit dem Ausdruck

tiefsten Entsetzens auf den Sohn richteten , — „ Du —

Du wolltest . . .
"

Es schüttelte ihn und das Wort erstarb ihm auf der

Zunge . Mit hastigem Griff bemächtigte er sich bet Waffe .

Ein eiliger Blick belehrte ihn , daß sie geladen war .

Er steckte sie zu sich und dann erst gab er der Schwäche

nach , die ihn in Folge der heftigen Gemüthsbewegung an¬

wandelte . Schwer sank er auf den ihm zunächst stehenden

Stuhl und ein dumpfes Stöhnen kam aus seiner Brust

herauf . Seine Augen hefteten sich mit einem
^

unendlich

schmerzlichen Ausdruck auf den lautlos zur Seite Stehenden .

„ Hubert, "
sagte er , und die Worte kamen langsam und

im schleppenden Ton von den zitternden Lippen , — „ Hubert ,

das — das hättest Du uns anthuu können , mir und

Deiner Mutter ! Weißt Du denn nicht , daß Du auch uns

damit an das Leben gegriffen hättest ? Du bist unser Erst¬

geborener , und als Du uns geschenkt wurdest , da haben wir

Dich mit ungestümerer Freude begrüßt als Deine nach -

geborenen Geschwister . Du warst ein zartes , schwächliches
Kind in Deiner Jugend und hast uns viele Sorgen und

Mühen gemacht . Planche Nacht habe ich , müde und matt

vom Dienst , an Deinem Bett gewacht in Gemeinschaft mit

Deiner Mutter . Du weißt , daß ich an Deine Erziehung

gewandt habe , was in meinen Kräften stand . Ich habe

Dich nicht ins Kadettencorps geschickt , obgleich ich eine Frei¬

stelle für Dich hätte haben können , denn ich wollte Dir

nicht die ungebundene , frohe Kinderzeit verkümmern . Du

hast das Gymnasiilm absolvirt und das Abiturienteu - Examen

gemacht , und Du bist unsere Freude und unser Stolz ge¬

worden , und große Hoffnungen habe ich und haben Deine

Vorgesetzten auf Dich gesetzt . Und ich habe immer mit

Sicherheit darauf gerechnet , daß ich einmal durch die Freude

an Dir reich entschädigt werden würde für all die schlimmen

Erfahrungen , die ich in meinen alten Tagen durchzumachen

gezwungen bin . Und nun wolltest Du — Du Dich so weit

vergehen ! "

Die Stimme des alten Offiziers ging in ein unartikulirtes

Röcheln und Keuchen über und er schlug die Hände

vor das von schmerzlichster Bewegung durchwühlte Gesicht ?

Der Lientenaut aber brach mit einem Aufschrei in die

Kniee zusammen , und er haschte nach den Hände » des

Vaters , und als er sie gefaßt halte , da bedeckte er sie mit

leidenschaftlichen Küssen .

„ Papa , — mein lieber , lieber Papa ! " stammelte er ,

außer sich vor Reue und Scham und im lleberschwung

seines heiß aufwallenden Gefühls . „ Verzeihe mir , —

verzeihe ! "

Es verrannen einige Sekunden , während welcher sich

Jeder widerstandslos feinen Enrpfindungen überließ . Der

Aektere faßte sich zuerst wieder und richtete sich in seinem

Stuhl empor .

Das Raffinirte bringt die Kunst um . Naiv , kntdlich !

Ja , aber roober denn — bei der heutigen ErzieUuug ?
Da wird ja Jeder mit so viel Gelehrtheit angepampst ,
daß kein unbefangenes Gefühl mehr bleiben kann . So
werden wir immer gescheidter , immer gescheidter , enorm
gescheidt , und keine Kunst kann mehr gedeihen .
Zuerst wird einer zehn Jahre dresfirt , und dann braucht
er noch einmal zebn Jahre , bis er es wieder vergißt , und
dann kann er erst wieder von vorn ansangen . Daber

geht alle Individualität und Persönlichkeit flöten . Das

schrecklich viele Lernen ! Und zuletzt kann Keiner was
Was nützt denn die ganze Gelehrsamkeit ? Die Kunst

*
*

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Des alten Offiziers Stirn runzelte sich «von Neuem .

„ Das ist mehr als leichtsinnig,
" bemerkte er , „ das ist

gewissenlos . Der Herr hat mir einen sehr , sehr schweren

Nachmittag bereitet . "

Darauf fügte er , Hubert die Hand reichend , mit warmem

Blick hinzu : „ Ich freue mich , mein lieber Junge , daß Du

nicht auch unter die leichtsinnigen Schukdenmacher gegangen .

Das ist immer der Anfang vom Ende .
"

Der junge Offizier hörte das Lob mit sehr gemischten

Empfindungen an . Der Vater übersah ganz , daß seine

Lage dessen ungeachtet eine verzweifelte war und um feinen

Deut bester , als hätte er das für den Wechsel gezahlte Geld

für sich selbst in Anspruch genommen .

„ Freilich,
"

nahm der Major von Neuem das Wort ,

während Hubert mit gesenktem Haupte dastand , „ freilich ,
den Wechsel wirst Du nun einlösen müssen . Wann ist er

denn fällig ? "

„ Morgen .
"

Jetzt erschrak auch der Major . „ Teufel,
"

stieß er erregt

hervor , „ da ist ja die höchste Eile geboten ! Haft Du irgend¬

welche Aussicht , das Geld zu erhalten ? "

„ Keine ! " kam es gepreßt aus Huberts Munde .

„ Hm ! "

Der Major begann nachdenklich im Zimmer auf - und

abzuschreiteu . DaS Geld muß natürlich besorgt werden .

Schade nur , daß die Frist so kurz ist .
Der Sprechende brach seine Wanderung ab und blieb

vor dem Sohne stehen , um seinen Empfindungen in dem

Ausruf Luft zu machen : „ Sage mir nur um alles in der

Welt , Hubert , warum hast Du Dich nicht längst an mich

gewandt ? "

Der Gefragte zupfte an seiner Halsbinde und

räusperte sich .

„ Du begreifst , Papa,
"

entgegnete er dann , zögernd und

verlegen dem Blick des ihm Gegenüberstehenden ausweichend ,

„ ich — ich wollte Deine schwierige Lage nicht noch mehr

vermehren helfen . Du hast mir nicht erlaubt , irgend etwas

zu — zu Deiner Entlastung beizutragcn , und da sollte ich

nun noch kommen und sollte sagen : Papa , ich brauche tausend
Mark .

" (Sieb sie mir ! "

„ Tausend Mark ! " widerhoiie der Major mit einer

Miene des Schreckens und fuhr gleich darauf , sich mehr

und mehr erhitzend , fort : „ Aber ich bitte Dich , Hubert ,
das Geld muß doch nun einmal aufgebracht werden . Du

weißt doch , daß man in der Armee in solchen Dingen

keinen Spaß versteht . Wie dachtest Du Dir denn , daß Du

Dich aus der Verlegenheit herausziehen würdest .
"

Um einem

3 .2 .

Starttaff « .

Gattung
der

Betriebe .

B
6 u . v
E u . F
G
H
J u . K
L
M
N u . O
P u . Q
R
8
T U. U
V U. W

3 . August ,
4 - „
5 . „
6
< :

Bedingungen ,
unter welchen die Arbeiten

gestattet weiden . möglichst wie folgt bei der Kasse einfinden zu wollen .
Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind m den Sira « «»

Molkereien
mit

Ausnahme der
Betriebe zur

Herstellung
fetter

Hartkäse .

Den Arbeitern ist min¬
destens an jedem dritten
Sonntag die zum Besuch
des Gottesdienstes erfor¬
derliche Zeit freizugeben .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Freitag , den 31 . d . M . , Bormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kebrichtlagerplatze im Distrikt „ Hafengarten
" :

14 Hänfen ( je zu 30 Karren ) Hauskchricht
öffentlich versteigert .

Wiesbaden , de » 21 . Juli 1896 .

8 . u . 10 .
11 . u . 12 .

13 .
14 . u . 15 .

Bekanntmachnitg .

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß nach der Be¬

kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26 . Juni d . .j .

( Reichsgesetzblatt S . 177 ) der Bundesrath noch folgende Ausnahmen
von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe be

schloffen Hot .

Bekanntmachung .
Auf Grund der Polizei -Verordnung vom 10 . März 1875 und

mit Bezug aus die Bekanntmachung vom 6 . März 1878 werden von
jetzt ab nachstehende Standplätze für die Dicnstmänner und
die Zahl , in welcher sich dieselben aus den Plätzen aufhalten
dürfen , bestimmt :• - — — - ~ ‘ - *

. 4 Mann ,
. 4 „
. 4 „
. 4 „

Wiesbaden , den 16 . Juli 1896 .

Königliche Polizei - Direktion . « . Prinz v . Ratibor .

Den Arbeitern sind min¬
destens Ruhezeiten gemäß
§ 105 c , Absatz 3 , der Ge¬
werbeordnung oder für
jeden dritten Sonntag eine
ununterbrochene Ruhezeit
vo » mindestens30Stunden
zu gewähren .

Bei täglich einmaliger
Milchliefernng der Betrieb
während fünf Stunden
bis 12 Uhr Mittags , bei
täglich zweimaliger Milch¬
lieferung der Betrieb
während fünf Stunden
bis 12 Uhr Mittags und
während einer Nachmit -

tagsstnnde .

Der Betrieb während
der Zeit vom 1 . März bis
31 . October .

mit den Anfangsbuchstaben r
A am

1>.
Betrieb zur
Herstellung

fetter
Hartkäse .

Verkauf alter Pflastersteine .

Die auf dem Lagerplatz rechts der Schiersteinerstraße m

9 Haufen verschiedener Größe aufgesetzten alten Pflastersteine

sollen freihändig zum Preise von 10 Alk . für den Kubikmeter ver -

° ^ ^
Anttäg ^ "

werden schriftlich oder mündlich im Rathhau ^
Zimmer No . 44 , entgegengenommen .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 .
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

1 ) Ecke der Taunus - und Geisbergstraße . .
2 ) Ecke der Webergasse und Kleinen Burgstraße
3 ) Ecke der Weber - und Langgaffe . . . .
4 ) Ecke Langgasse und Michelsberg . . . .
5 ) Marktplatz , gegenüber der Ellenbogengaffe .
6 ) Schillerplatz an der Ecke von Mertz . . .
7 ) Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße .
8 ) Ecke Adelhaidstraße und Adolphsallee . .
9 ) Faulbrunnenplatz ........ •

10 ) Eingang zum Nheinbahnhof ( Rheinstraße ) .
11 ) Eingang zum Taunusbahnhof ( Rheinstratze )
12 ) Ecke Wilhelm - und Louisenstraße . . . .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratlbor .

Bezeichnung
der nach § 105 d der

Gewerbeordnung
zugelaffenen Arbeiten .

17 . „
18 . „
19 . „

20 . u . 21 . .
22 . „

24 . U. 25 . „
Z 26 . „

Außerhalb des StadtberingS am 27 . u . 28 . August .
Die Kaffe ist von Vormittags 8 bis Mittags I ®

ausschließlich des ersten und letzten I

jeden Monats . _ __
Wiesbaden , den 29 . Juli 1896 .

Staats - und Gemeinde - Steuer

für Juli , Slugust und September 1896 ( 2 . Rate ) .

Die 2 . Rate der Staats - und Gemeinde -Steuer wird im

Monat August fällig und werden hierdurch die betreffenden Zahlungs¬

pflichtigen an die Entrichtung der Steuerbeträge erinnert .

zu starken Andrange zu begegnen , wird ersucht , sich
>Igt bei der Kasse einfinden zu wollen .

. 4

. 3
. 3
. 4
. 3
. 8
. 8
. 3

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieuplan für die Utzlaudsttaße , sowie für Theile

der Humboldtftratze , Gustav - Freytagstratze und für bie

Beethovenstratze hat die Zustimmuiig der Ortspolizeibehorde
erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus , II . Obergeschoß ,

Zimmer No .
^

41 , innerhalb der Dienftstunden zu Jedermanns Ein -

Dies toirb
*

gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die

Anlegung und Veränderung von Straßen rc . mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 25 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find . *

Wiesbaden , den 19 . Juli 1896 . Der Magistrat .
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Gebrannten Kaffee
8444

Damen L8867

S ^nnggasse 6 , nahe der Marktstrasse .

nrrer

lättbletin Wittwe

Soupers a part 80 Pf . 8586

Reichhaltige Speisenkarte .

Bedienung . 9433

WiesMm , 29 . Juli 1896 .

1 . 10

Pfd .

Pfb .
9337

Chr . Keipcr ,

pr . Pfd .
Mk . 1 . 60

Vorzügliche utt » billige Bezugsquelle für Brcnn -
mterialien jeder Art , als : metirte , Nutz - und belgische
ttrthracit - Kohlen , Tteinkohlen , Braunkohle » , und Eier -
rikets , Coks , Anzündebol, . Der Vorfl « »d . 9110

gegenüber meinem seitherigen Geschäftslokale , verlegen werde .
Ich bitte , das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu

woUen und vecwhere meiner hochgeehrten Kundschaft nach wie vor der coulantesten aufmerksamsten

V ertotowigs - Anzeigen
Heiratks - Anzeigen

( Wilh . Seebold ) .

Diners a part von 12 bis 2 Uhr von Mk . 1 .20 an .

Fernere Liebesgaben , um die dringend gebeten wird , nimmt
ctn ^ r der Redaktion des „ Wiesbadener Tagblatt " Herr
G - ncralsuperint - ndent I » . Ernst , Herr Pfarrer Bickel tmb
Herr Pfarrer Ziemendorfl - in Wiesbaden in Empfang Mit
den früheren Gaben zusammen 1216 Mk . 46 Pf .

Sounenberg , den 27 . Inti 1896 .
F . d . Ausschuß : Schupp , Pfarrer .

Geschäftslokal : Lomsenstratze 17
( « eben der Reichsbank ) .

Aohkaffee per Pfb . von 95 Pf . an , Specialsorte ,
Mk . 1 . 30 .

Zucker zum Ein,nachen per Pfd . von 25 Pf . an .
v. acao per Pfd . von 1 . 40 bis Mk . 3 . — The « per

von 1 . 50 bis Mk . 6 . —

R— — — — —— — — —— .| | | *

M Nichtamtliche Anzeigen M

Frauen - Verein .

Laden Neugaffe 9 ,
nvfiehtt sein großes La ^ cr fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,
esonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
'
reisldgen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

keckem Schoner re . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
ei billigster Berechnung angefertigt . F282

Palk - uni ) Ciiiwickel - Papiere
in Formaten und Rollen zum billigsten Fabrikpreis . 8740

•Voll . SltechaWuer ,
Papierwaareu - Fabrik und Druckerei ,

27 . Schwa lbacherstratze 27 .

stets das Neueste und Beste , empfiehlt

Posamentier ,

tffst . Eentrifugensahne -
per ‘/ » Ltr .LO Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Mir .
vorräthig , cmpf . die Central -
Danipf -Molkerei n . Steril .-
Ansialt K . Bargstedt ,

Faulbruuneustraße 10 .
Telephon 307 . 6979

Feinste Sössrahm - Tafelöuiter
1 - und */« - Pfund - Stücken Pfund 1 . 05 Mk .

zwei Mal täglich frische Sendung . 7498

Emil Hees junior .

' » einfacher wie ferner Auefiihrung
fertigt die

LStlielleiilierg
’
scleHof -giKMmKefei

Kantor : Laeagnisaar,Ärdgeichw .

$ . ? . « <> Hllnshaltuiigskaffce
kräftig und fcinschmeckend ,

rmpfiehlt stets frisch gebrannt

Hochachtungsvoll

Jean Kolb

FamMf »r - Uachvichten .

Au » den Wieobaderrev « ivttftandvvegtftrr « .
Geboren . 22 . Juli : dem Fabrikarbeiter Joseph Witzel e. S .,Carl Adolf Jean ; dem Kunstgärtner Friedrich Stupp e. T . ,

Elisab - th Emilie Ida . 23 . Juli : den , Schuhmacher Carl
Scherf e. T ., Lina . 27 . Juli : dem Kaufmann und Hutmacher
Eduard Möckel e . T ., Caroline Charlotte Johanna Wilhelmine .

Aufgeboten . Bahnarbciter Märtin Polz hier mit Eva Herbert zu
Groß - Zimmeru . Taglöhner Carl Philipp Ludwig Schmidt hier
nut L - opoldine Schwab hier . Verwittweter Decoratioirsmaler
Jakob Albrecht hier mit Auguste Caroline Luise Maurer hier .
Msergehülse Wilhelm tzemmes hier mit Catharina Bender hier .

G - h ° rben . 27 Juli : Ernst Heinrich Elisabeth , S . des TapezirerS
Wilhclni Bullmann , 2 M . 11 T . ; unverehelichte Philippinc Hai¬
bach , ohne Gewerbe , 53 I . 8 M . 5 T . r Friedrich Wilhelm Carl ,S . des Taglöhner ? Heinrich Fornrberg , I I . 1 M . 10 T :
Johnnu Philipp Biuc - n , Dietrich , S . des Kellners Heinrich
M - y - r , 7 M . 25 T . ; Catharina , geb . Hack , Ehefrau de « Privatiers
Hemnch Muller , 69 I . 10 M . 4 T . 28 . Juli : Wilhelm Johann
Damian , S . des Fuhrmanns Damian Gerlach , 10 M . 1 T .

Au * de » Cioiistandsrerzistern de » Nachbarort » .

KirchgMse 28 , Ecke Faulbrunnenstrasse .

Für Landwirthe
empfiehlt zur Herbstsaat Jncaruat ( Nothklee ) , sowie
Scnfsaat in la Qnalitätcu billigst . 9297

Philipp ^ agel ,
Neugaffe 2 , nahe der Friedrichstraße ^

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8385

nQasae
so * Meyer - Sehirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
ftcXeKinder - Confection .

Au » * tt - » s » rfae « Ieitnugen u * b nach direkten
~ .. . lptttcheilangen .(Sd « meii -n «chrnotrn , dem „kagblalt " in bezlaubiaier Fvrw bteett eitsttbtUL«wkn bnninter tofteiiirei OeEnUicht .)

G - boreu . Ein Sohu : Herrn Premier -Liritteuant Poten , Straß -
burg r . E . Herrn Premier - Lieutenant Rax Friedrich o . Schlechten -
dal , Berlin . Herrn Baumspector Köttge « , Brucchausen . Herrn
Maior von tot Osten , Kola — Deutz . Herrn Dr . Holzhäusern® » " n - .

~ ® **“ Tochter : Herrn Apotheker Häkchen ,
°

Muhl -
hauseu «. Th . Herrn H . vom Ende , Kinn . Herrn Dr . Bicken -

S “ " “ ® “ " - H " " >

Rrchenftetn - Ächono « rg mit Herrn Rittmeister Ferdinand Frei -
b . Re,tzeasteiu - Hartungs , Schönberg . Fräulein AnnaLub ^ e mit Herrn Apottzek « Wilhelm Boes , Celle .

Dr . jur . Hans Hager mit Fräulein Anna Pitler ,
Sih0 ' WiSke mit Fräulein Hedwig Roder -

Mari «
® 0ItTab HEmerling mit Fräulein

RegtEn ^ dth und Spezialkommiffar Gustav
‘V8 * " Zeh . Regierung ^ ath a . D

Haftr - Verstelgerungi
Morgen Donnerstag ,

den 30 . Juli er . , präcis 6 Uhr Abends , ver »

steigere ich zufolge Auftrags die an der Schierstem «! Chaussee
belegene

Hafer - Creseenz
von 6 Morgen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F357

Zusammenkunft an der Kahle -Mühle .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator ,

Unterricht im Mastnehmen ,

Zuschneiden
und Anfertige »» sämmtlicher Daniey - und Kinder -Garderoben nach
einfachste »» Dpstem » Berliner , Wiener , Eugl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülcrinucn -Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster Nach Matz

"
bei

Guter Math
bei

Regenwetter !
Vergesse nicht Deinen Schirm ,

Ziehe gute Schuhe an

Und schultere sie mit Krebs -Fett .

894 !

j . sciiawb , Grabenstratze 3 u . Röderstraste 10 .

Znm Einmacheu
empfehle ;

Ett »« p »chz » cker per Pfd . von 28 Pf . an , 8060
Ist . haltbare, » Ginmach - Gffig von 24 Pf . an per Ltr . ,
srnchtbranntweii » von 72 Pf . ar » per Ltr . ,
Aecht . Danborner u . alter Stordhtinscr Kornbrauntlvein ,
tlogoae per Flasche vo, » Mk . 1 . 50 au , Run » und Arrak ,

sowie die erforderlichen Gewürze reiner Qualität .

J » llaub9
Ecke der Mühl - « nd Häfnergaffe .

Kiedrich . Geboren . 15 . Juli : dem Sergeant Georg Wagner
s . T . 16 . Juli : dem Schlosser Peter Strubel e . S . ; dem Tag -
lühner Karl Klos e. T . ; dem Taglöhner Heinrich Weidner e. S .
17 - Zuli : d « n Taglöhner Ludwig Preuß e, P . 18 . Juli : dem
Taglöhner Wilh . © roßet e . S . ; dem Taglöhner Joh . Schmitt
e- T . 19 . Jul, : den » Taglöhner Josef Adelberger e. T .
21 . Juli : dem Zimmermann Joh . Adam Zapp c. © . ; dem prakt .
Arzt Dr . Hermanni e . T . ; dem Taglöhner Leonhard Schipper
e . 45 . 23 . Juli : dem Barbier Ludwig Römer e. t S . Aufgeboten .
Verwittweter Schlossermeister Karl Anton Kunz hier mit - der
VE . Kunigunde Beck , geb . Boos , zu Kastel . Stationsbeamter
Ludlmg Ana Karl Fr . Hrch . Wilh . Becker zu KerienSach mit

Marie Herrmann hier . Verwittweter Küfermeister
Karl Muller zu Geisenheim mit der Obsthändleri » Wittwe
Müller , Katharine Elisabeth - , geb . Eichhorn , hier . Berehejicht .
18 . Jul » : Brauer Joh . Wilh . Stock mit Helene Wirch , Beide
hier . 25 . Juli : Chemiker Dr . Joachiu Otto Johannes Krümmel
W Klem - Auhemi mit Johanna Olga Melanie Lembach hier :
Cigarrenmacher Emil Bruno Julius Rudolf Schenk mit Anna
Paulme Auguste Wittwer , Beide hier ; Fabrikarbeiter Heinrich
Wilh . Scheid mit Katharine Elisabethe Bingel , Beide hier .
Gestorben . IS . Jnli : Lina , T . befl Gärtners Kart Kappe » ,9 M . ; Friedrich Wilh ., S . des Schuhmachermeister » Heinrich
Traisbach , 3 M . 19 . Juli : Tabakarbeiterin Susanne Rühl ,2 ? 3 - 21 - Zulu Ferdinand S des Flaschenbierhäüdlers Adüm
S -dM ' dt 4 I . ; Joh . Peter , S . des Daglohners Wolfgang Puchta ,1 .3 - 24 - 3ul, : Johanna Katharine . T . des Bäckermciffers
W -lh . Jung , 3 M . : Val . Joh ., S . des Taglöhners ValM «
Michael Tillmann , 5 M .

Glatte Kartoffel, » Friebrichstr , 10 , Thoreing . 8770
Lostürn « , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön

und lnllig angefertigt Hellmundstrabe 8 , Hth . 1 ._____________ 6099

Geschäfts ■ W erlege iiiig
*
.

Zeige hiermit dem verehrlichen Publikum ergebenst an , dass ich am 1 . August er . mein Geschäft ,

Schweine - Metzgerei
und feine Wurst - und Fleischwaaren

,
n die mit allen Erfahrungen der Neuzeit hergestcllten Geschäftsräume meines Hauses ,

Hellmuiidstrasse 48
,

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnbofstr . 6 , im 4idci -» n ' ichn , Halste , Eing . d . Thor , im Hof 2 St ,

eSX .a M , finden frdl . Aiffnahme bei Frau t ' r «»tt « ,
deutsche Heb ., nie Sohet 25 , Lüttich ,
Botgie » . Absolute Berschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Hochfeine Auswahl
in

Kragenhnöpfen ,

€ hemisettkni » pfen ,

Mansehettenknopfen

Telephon No . 448 . Webergasse L4 .

Borzügl . frisch gehr . Kaffse ' s ,

kräftig , rem tt . seinschmeckeNd ,
per Pfd . Wt . 1,00 , l . W »iud 2 . — , bei Mehrabnahm «
billiger . Billigere Sorte » Mk . 1 . 40 , 1 . 30,1 . 20 ,
« nd 1 . —

£ » » » % wit Hofranm und Garten in der vorderen Stift -
straße zu verkaufen . Näh . Tagbl .- Berlag , 7789

_ N » r das A « gusta - Heim in Sonnenberg mit herzl .
Dank weiter empfangen : Kaiserswerth : Von 2 Schwestern im KaiscrS -
werther Mutterhaus , die die Armen und Kinder auch in Sonnen¬
berg lieb haben , 26 Mk . ; Nprdenstadt : Auf einem Spaziergang
mir den Schulkindern gefniiben und bestimmt für das Auausta -
Keim 2 Mk . 85 Pf . ; Herborn : Von Herrn Theodor Bender 2Mk . ;Wiesbaden : Vo >l Herrn Droguist Karl Häuser 2 Mk ., von Herrn
onedmmin 8 Mk ., von Ungenannt 5 Mk ., von Herrn Pfarrer
Friedrich 10 Mk . ; durch Herrn Generalsnperintendcnt » . Ernst
von Frau Psaff 1 Mk . ; durch Herrn Capitän v . Alten von Frau
v - Alten 100 Mk ., von Herrn Maas 20 Mk ., von Herrn Martin
Wiener 20J » von Herrn H . Häffner 20 Mk ., von Herrnve . Kurz 20 Mk ., von Herrn Wilhelin Unverzagt 10 Mk . , von

« Herrn ^ ul . Prätorius 5 Mk -, von N . N . 5 Mk ., von Herrn Stahl
( Roos Nachiolg . ) 10 Mk ., von Herrn Moritz Fausel 2 Mk ., von
Herrn Dr . Lade 10 Mk ., von Herrn L . Schcllenberg 5 Mk ., von
Herrn Buchhändler Gecks 3 Mk . , von Herrn Fölkncr 3 Mk •
durch H - rrn Süraermeifttr Seeigo von Frau Rechtsanwalt
Bottenbruch 20 Mk . von Herrn Rentner Sigesmund Stndensky100 Mk ., von Herrn Rentner Philipp Scheffel 20 Mk ., von HerrnRe :stner T . Vollenhoveu 20 Mk . . von Herrn Oberst v . Knebel
20 Mk ., , von Herrn Rentner Chr . Begcrie 10 Mk ., von Herrn
Prenl .-Lieut . a D . W v . Borics 10 Mk ., von H - rrn Rentner
Arth Dorger - Holle 10 Mk ., von H - rrn Gastwirtb Karl Bender ,Wiesbaden , 5 Mk ., von Herrn Kaiser ! . Canzleirath Otto v. Twonsky
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